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Ls» Msmlsrium stötzl aus Schwiekigkilen
Die Neuyorker Finanzleute sind, wie „United Preß"

meldet, einigermaßen peinlich davon berührt , daß in den
Pressemeldungen über die Sitzung des Aufsichtsrats der
Bundesreservebank in Washington die Dinge so dargestellt
worden seien, als ginge der Hauptanstoß für die Verlänge¬
rung der Kriegsschulden - und Tributstundung von den ame¬
rikanischen Bankiers aus . Man sei zwar unbedingt der An¬
sicht , daß das Hooversche Stundungsjahr verlängert werden
müsse, aber man halte es in diesen Kreisen für richtiger,
daß die weiteren Schritte zunächst von Deutschland oder
Frankreich ( !) ausgehen. Sonst laufe man Gefahr, daß sich
in der öffentlichen Meinung Frankreichs der Eindruck fest¬
setze , die Neuyorker Finanz wollte sich zum Diktator der
Weltsinanz aufwerfen.

Nachdem aus der Umgebung Hoovers erklärt worden
war , daß der Präsident zur Zeit nicht an eine Verlängerung
des Moratoriums denke, sagt die „New Pürk Times "

, man
brauche die Ausdehnung des Moratoriums nicht zu über¬
hasten . Diese überaus wichtige Frage brauche Zeit zum
Ausreisen . Zunächst müsse das Bundesparlament zu
der Teilsrage des einjährigen Moratoriums Stellung neh¬
men . Dann müsse man auch die Entwicklung der Finanz -
Verhältnisse in Europa genau beobachten und abwägen. Es
sei gewiß wünschenswert, daß eine weitere Atempause ein¬
trete, die man dazu benützen könne , um die notwendigen
Aenderungen der deutschen Tributzahlungen und der un¬
mittelbar damit verbundenen Kriegsschulden an Amerika
durchzuführen.

In Frankreich hat die Meldung , daß amerikanische Po¬
litiker und Bankiers auf den Präsidenten Hoover ein-
wirken , die Schuldenstundung auf 3 oder 5 Jahre zu ver¬
längern , die öffentliche Meinung in Hellen Aufruhr versetzt.
Man war schon vorher in der üblichen Aufregung , wegen
der englischen Absicht, unter Umständen die Einfuhr von
Luxuswaren in England zu sperren. Diese kommen nämlich
in der Hauptsache aus Frankreich. Fast die ganze Presse
fällt nun auch über Amerika her. Es wird darauf hin -
gerviesen , daß bei dem Besuch des Reichskanzlers Briimng
ln Paris eine der verschiedenen Bedingungen für eine
etwaige Ausländsanleihe die gewesen sei , nach Ablaus des
Hooverschen Schonungsjahrs unter alten Amständen die
vollen Tribukzahlungen wieder aufzunehmen. Und Brüning
habe sich hiezu Laval gegenüber verpflichtet . Schon wenn
Deutschland nach dem Hooverjahr im Rahmen und nach den
Bestimmungen des Youngplans ein Moratorium beantragen
würde, so wäre dies, wie Laval betont habe, eine „Gefähr¬
dung der deutsch - französischen Beziehungen" . .

Blätter wie „Temps "
, „Journal "

, „Journal des Debais"
und andere fordern nun die französische Regierung auf,
„zur Gegenwirkung überzugehen, damit sich der Streich vom
20. Juni nicht wiederhole". (Gemeint ist der Hooverplan.)
Man sei in Paris genügend gewarnt und brauche jetzt nicht
mehr überrascht zu sein , wenn man die Konferenzen in Paris
und in London und den Besuch Stimsons in Berlin genau
verfolgt habe . Amerika gehöre auch nicht zu den Unter¬
zeichnern des Londoner Protokolls vom 10 . August. Die
amerikanische Negierung , habe sich ihre volle Handlungs¬
freiheit gewahrt , und nichts hindere sie , morgen einen neuen
Schritt zu unternehmen . Die französische Regierung müsse
deshalb zum Widerstand bereikstehen . Wenn schon dis
Amerikaner der Meinung seien, daß Europa gewisse
Erleichterungen gewährt werden müssen , so brauchen
sie bloß für den Zeitraum , den sie als zweckmäßig erachten
sollten , aus ihr « Ansprüche aus den verbündeten Schulden-
verpflichtungen zu verzichten . Dadurch werde Deutschland
ohne weiteres um die entsprechende Summe entlastet, da esdann nicht mehr die sogenannten bedingten Zahlungen zu
leisten habe . Dagegen hätten die Vereinigten Skaaken kein
Recht, Frankreich um den Genuß des unbedingten Leistungs¬teils zu bringen und „es mit dem ganzen Gewicht der deut¬
schen Verwüstungen zu belasten "

. Es gehe nicht an , daß
Frankreich die Fehler der amerikanischen Finanzleute be¬
zahle , die den Deutschen übermäßige Kredite zugestanden
hatten . Das französische Parlament werde sicherlich keineneue Kapitulation seiner Regierung dulden, die diesmal
nicht behaupten könne , überrascht worden zu sein .

s Frankreich und der englische Schutzzoll
Paris. 18 . Sept. Der Ausschuß für Wirtschafts - und

ollfragen hat den Handelsminister ersucht, schleunigst mitngl and , dem Hauptkunden Frankreichs , Verhand¬lungen aufzunehmen. Wenn die von der englischen Ne¬
gierung geplanten Zölle angenommen würden, so wären
französische Gegenmaßnahmen unausbleiblich. Nötigenfallsmüsse man England vorteilhafte Zollsätze zubilligen . Der
französische Handelsminister hat übrigens, wie Havas aus
Genf meldet , bereits mit dem Vertreter des englischen Han¬delsamts Fühlung genommen Und ihn auf die Erregunghingewiesen, die die Nachrichten über neue Schuhzollmaß -
llahmen Englands in Frankreich hervorgerusen hätten.
Minister Aollin habe erklärt , er wolle nicht glauben, daßEngland sich zu derartigen Maßnahmen , die für die Inter-
Mn beider Länder schädlich wären, entschließen könnte.

Das Luftschiff „Graf Zeppelin" überflog am Freitagabend 6 Uhr Gibraltar. An Bord ist alles wohl.
Der Reichskanzler erstattete am Freilag vormittag dem

Reichspräsidenten Vortrag.
Reichsminister Dr . Lurkius , der sich mit der Deutschen

Volksparkei überworfen hat , wird in nächster Woche aus
Genf nach Berlin zurückkehren und sein Verbleiben im Amt
von einer Unterredung mit dem Reichskanzler abhängig
machen .

Wie verlautet , wird Mussolini den deutschen Besuch in
Berlin nicht erwidern , dagegen soll Außenminister Grandi
Anfang Oktober einen Besuch in Berlin machen .

Aus Anlaß nationalsozialistischer Ausschreitungen inBerlin am jüdischen Reujahrstag am 12. September hak
der preußische Innenminister Severing verschärfte Ver¬
fügungen gegen radikale Kundgebungen ausgegeben.

In dem Privakbeleidigungsprozeß des Geschäftsführersder „Deutschen Friedensgefellschaft" , Küster, gegen meh¬
rere Redakteure wurden diese sämtlich freigefprochen. Küster
bzw. seine Gesellschaft haben dis kosten zu tragen . Es ist
also erwiesen, daß die Deutsche Friedensgesellschaft in ihrerbekannten Arbeit gegen Deutschland mit einigen 100 000
Mark von der französischen , polnischen und tschechoslowaki¬
schen Regierung bezahlt worden ist und daß das Reichs -
banner 30 000 Mark erhalten hat . Prof. Wilh. Försterund Sie Führer Hiller, Schwann und Küster sind schwer
bloßgestellt.

In Tichau. kreis pieß (Okmschlesien) , ist der in Bochum
(Wests .) stationierte preußisch ^ Palizsihanplmann Wotznyauf Antrag des Staatsanwalts in kattowih verhaftet wor¬den. Wohny hielt sich im Urlaub bei seinen Schwieger¬eltern in Tichau aus. Er soll nach der Anklage Erkun¬
digungen zum Schaden des polnischen ( ?) Staats gesam -
melk haben.

Wie Marincminisier Lhamberlain im Unterhaus mit¬
telste , sollen die meuternden Seeleute nicht bestraft werden.Vergangenheit sei Vergangenheit .

Die „Times " meldet, eine Abordnung der Direktorender Bank von England habe in einer längeren Unter¬
redung dem Ministerpräsidenten Mac Donald nahegelegt,in nächster Zeit keine Neuwahlen vorzunehmen : die natio¬nale Regierung solle so lange im Amt bleiben, bis die
Gefahr vorüber sei. Man glaube jedoch, daß die Regierung
trotzdem zu Neuwahlen schreiten und dafür ein Wiederaus¬bauprogramm mit Schutzzöllen ausgeben werde, dag der
Opposition der Arbeiterpartei , die bekanntlich die Schutzzölle
vorgeschlagen hat . den Wind aus den Segeln nehmen soll .Die konservativen sind für , die Liberalen aus guten Grün-den gegen Neuwahlen

FslW her deutschen KMuZschr
Bedenkliche handelspolitische Forderungen der Schweiz
Genf, 18 . Sept. Zwischen dem deutschen Reichsministerdes Aeußern Curtius und dem schweizerischen Bundes¬

rat Motto waren hier Besprechungen über eine etwaige
Aenderung des deutsch - schweizerischen Han¬
delsvertrags . Von schweizerischer Seite ist in letzter
Zeit mehrfach auf die ständig sich verschlechternde Lage der
Schweiz in der Handelsbilanz mit Deutschland hingewiesen
worden . Während in den vergangenen Jahren die Handels¬
bilanz der Schweiz mit Deutschland durchschnittlich mit 240
bis 280 Millionen schweizerischen Franken passiv blieb ,
dieser Fehlbetrag in der Zahlungsbilanz durch die Ein¬
nahmen aus dem deutschen Reiseverkehr teilweise wieder
ausgeglichen werden konnte , sieht die Schweiz in diesem
Jahr infolge der gesteigerten Warenausfuhr und infolge
des Ausbleibens des deutschen Reisepublikums für das Ende
des Jahres einen Fehlbetrag in der Handelsbilanz von
annähernd 500 Millionen schweizerischen
Franken voraus . Die Schweiz wünscht deshalb, daß die
das normale Maß übersteigende deutsche Einfuhr zu den
Sätzen des autonomen Zolltarifs verzollt wird , während
die normale deutsche Einfuhr wie bisher die handelsver¬
traglich zugesicherte Behandlung genießen soll . Für den
Fall, daß Deutschland auf diese Wünsche nicht eingeht, be¬
absichtigt die Schweiz , ein Verbot für die das
normale Durchschnittsmaß übersteigenden
deutschen Waren einzuführen. Die schweizerischen
Ansprüche erfordern, daß noch bis zum 1 . Okt . die deutsche
Reichsregierung dazu Stellung nimmt , da der deutsch¬
schweizerische Handelsvertrag zu diesem Termin kündbar
wird.

Das Vorgehen der Schweiz ist das erste Beispiel dafür ,
zu welchen Maßnahmen die vollständige Verwir¬
rung der handelspolitischen Lage in den einzelnen Län¬
dern Anlaß geben kann , um die eigene Wirtschaft vor der
Notausfuhr Deutschlands zu schützen . Die schweizerischen
Ansprüche sind von um. so größerer Bedeutung , als damit

ein Vorgangsfall bevorsteht , der jeins Wirrungen auch auf
weitere Länder ausüben dürfte , die mit Deutschland durch
.Handelsverträge verbunden sind.

- ^

Aus dem Reichstag
Berlin , 18 . Sept. Wie VdZ . meldet, hat der national¬

sozialistische braunschweigische Minister a . D . Dr . Fran¬
ken sein Reichstagsmandat niedergelegt. An seiner Stelle
tritt der Schmiedmeister Hans Kumme rfeldt in den
Reichstag ein.

Reichstagspräsidsnt Löbe wird am Dienstag mit dem
Reichskanzler erörtern , welche Angelegenheiten für die Ok¬
tobertagung des Reichstags zur Beratung gestellt werden
sollen .

Reichskanzler Brüning empfing am Freitag für die
Reichstagssraktion der Wirtschaftspartei die Abgeordneten
Mollath und Freidel zu einer eiustündigen Unterredung , in
der die bekannten Forderungen der Wirtschaftspartei ver¬
handelt wurden . Der Kanzler soll insbesondere auf dem
Gebiet der Krsdiioersorgung des Mittelstandes eine ein¬
gehende Prüfung der vorgetragenen Wünsche zugesagt
haben.

Die Reichstagssraktion der Deutschen Volkspartei ist auf
Mittwoch, 23 . Juli , einberufen worden.

Thüringen will selbständig bleiben
Weimar , 18. Sept . Auf eine Anfrage des Abgeordneten

Dr . Hersurth betr. die Bedrohung der Selbständigkeit.
Thüringens durch eine « Reichsreform" hat die thüringische
Negierung geantwortet : ..Die Staatsregieruna ist sich der
Verantwortung voll bewußt, die ihr in Ansehung des
Schuhes der dem Land Thüringen aus früherer Zeit über¬
kommenen Kulturwerte obliegt . Sie verfolgt mit Aufmerk¬
samkeit die Entwicklung der auf eine etwaige Umgestaltung
des Reichs und der Länder abzielenden politischen Vorgänge
und erachtet es als ihre selbstverständliche Pflicht , einlreien -
denfalls» soweit es irgendmöglich ist , die fernere Erhaltung
und Betreuung der besonderen Kulkurwerte des Landes
Thüringen sicherzustellen. Jetzt schon zu diesem Zweck den
Landtag einzuberufen, erachtet sie für verfrüht."

Klagges an die Beamien
Braunschweig, 18. Sept. Der neue Minister des Innern

und Volksbildungsminister Klagges hielt bei der Ein¬
führung in sein Amt im Staatsministerium eine Rede an
die Beamten , in der er erklärte, er sei sich bewußt, daß erals Länderminister gemäß der Verfassung Verord¬
nungen der Reichs regierung auszuführen habe,die , statt den Beginn der Gesundung und eines neuen Auf¬
stiegs einzuleiten, lediglich letzte Folgerungen einer seit Jah¬ren betriebenen hemmungslosen Unterwerfungs - , Erfül-
lungs - und Verelendungspolitik seien . Die Verantwortung
für diese Maßnahmen lehne er ab . Sie liege allein bei der
Reichsregierung und treffe ihn ebensowenig wie irgendeinen
andern Länderminister, der nicht von sich aus jene Fehl-
Politik unterstütze. Er werde bei der Durchführung seiner
Aufgabe, die nur aus einer lebendigen Gesinnung zur
Volksgemeinschaft heraus gelingen könne , diejenigen Kräfte
auszuschalten wissen , denen Volksspaltung Programm sei.Der frühere braunschweigische Minister Dr . Franzen
Erklärte gelegentlich einer Unterhaltung , er habe die Ab¬
sicht, auch sein Reichstagsmandat niederzulegen. Franzen
will sich in Kiel ganz seiner Rechtsanwaltspraxis widmen.

Dr . Schmitt badischer Staatspräsident
Karlsruhe , 18 . Sept. Die Regierungsmehrheit besteht

darauf , daß das durch den Tod des Staatspräsidenten
Wittemann erledigte Amt des Iustizminiskers wieder be¬
seht werden soll , und zwar soll es der jetzige Unterrichts-
Minister Dr . Schmitt übernehmen, der zugleich Staats¬
präsident werden soll . Das Unterrichtsministerium soll der
Führer der Zentrumspartei , Dr. Baumgartner , Präsi¬dent des Rechnungshofs, übernehmen.

Auf eine Anfrage in Berlin wegen eines Reichs -
juschusses für die Universität Heidelberg
antwortete der Reichsfinanzminister Dietrich , das Reichwerde so lange nichts tun, als das Land Baden nicht alle
Sparmöglichkeiien ausgeschöpft habe .

M

Spanien keine „ ArbeiterrepubUi *
Paris . 18 . Sept . Havas meldet aus Madrid , die am16 . September auf sozialistischen Antrag von der Kammer

angenommene Formel , Spanien als eine „demokratisch¬liberale Arbeiterrepublik"
zu bezeichnen, sei wieder fal -lenae lassen worden : die radikale Partei bähe m W



Kammer erklär !, daß man zugunsten der Sozialisten für
ein « Arbeiterrepublik gestimmt habe ; die angenommene
Fassung könnte aber im Auslande in gefährlicher Weise
ausgelegt werden . Sie hätten deshalb mit anderen Ab¬
geordneten gegen den Artikel 1 in der neuen Verfassung
Stellung genommen . Ministerpräsident Zamora habe
gestern in einer Rede vorgeschlagen , Artikel 1 aufs neue an
den Verfassungsausschuß zu verweisen . Die vorgestrige Ab¬
stimmung könne als noch nicht endgültig angesehen werden .
Höchstwahrscheinlich werde man sich auf folgende neue For¬
mel für den Artikel 1 einigen : Spanien ist eine liberale
und demokratische Republik , deren Grundlage „die Arbeit "

bildet .

So stark wie möglich
Paris , 18 . Sept . Auf einem Manöverbankstt in Reims

sagte der französische Kriegsminister Maginot : «Das
Heer ist die beste Schule der Disziplin und der nationalen
Einigkeit . Frankreich muß sein Heer so stark halten , wie
«S seine Mittel erlauben " ,

Sparpläne in Frankreich
Paris , 18 . Sept . Haushaltminister Piötri erklärte

einem Mitarbeiter des „Echo de Paris "
, daß man un¬

bedingt ernste Ersparnisse im nächsten Haushalts¬
jahr vornehmen müsse. Neue Steuern beabsichtige er für
den Haushaltausgleich nicht.

Skarhembera aus der Haft entlassen
Wien , 18 . Sept . Fürst Starhemberg und General

Puchmayr sind aus der Haft entlassen worden , da der
Verdacht der Mitwirkung am Pfriemerputsch sich nicht be¬
stätigt hat . Damit sind nun alle oberösterreichischen Hsim -
schutzleute wieder auf freiem Fuß .

Sühn « in der chilenischen Kriegsflotte
Santiago de Chile , 18. Sept . Das Kriegsgericht hat

6 Führer der Revolte in der Kriegsmarine zum Tode , zwei
zu lebenslänglichem Gefängnis und 6 zu Gefängnisstrafen
von 10—15 Zähren verurteilt .

Geisteskrank oder Irreführung ?

Darmfiadl . 18 . Sept . Die hiesige Kriminalpolizei erhielt
van einer angeblichen Frau Berta Kröskiny , die sich in Hep¬
penheim aufgehalten haben soll , eine Postkarte , auf der die
Schreiben « mitteilt , sie sei Mitwisserin der letzten Anschläge
gegen die Eisenbahn , z . B . in Jüterboog . Sie sei Mitglied
einer Bande gewesen , die diese Anschläge ausgeführt habe ,
sie habe sich aber getrennt , weil ihr Geliebter „Klaus "

, ein
schwarzhaariger Mann , etwas hinkend , mit einigen Gold¬
zähnen , nun mit einer anderen gehe. Sie wolle Mitteilen ,
daß am Freitag oder Samstag ein neuer Anschlag auf
einen Schnellzug in der Nähe der Station Langen in Hessen
geplant sei . Heute erhielt die Polizei ein Schreiben von
der gleichen Hand aus Löyenbach bei Heppenheim , das sehr
verworren ist und aus eine Geisteskrank « oder eine
absichtliche Irreführung der Polizei schließen
läßt . Aus alle Fäll « wurden Vorsichtsmaßnahmen getroffen
und di« Eisenbahnbehörden verständigt .

Diikllemberg
Protestversammlung gegen die Brün '

ng - Dikiatur

Skuttgark , 18. Sept . Mit einer Riesenversammlung er¬
öffnet« gestern abend die N .S .D .A .P . ihr politisches Win¬
terprogramm . lieber 8000 Menschen füllten die Stadthalle .
Wie der Versammlungsleiter mitteilte , soll in diesem Winter
über Stuttgart eine noch nie erlebte Versammlungswelle
gehen . Der Abend hatte zum Motto : »Protest gegen die
Brüning -Diktatur ." Als erster Redner sprach Reichstags¬
vizepräsident Stöhr , der erklärte , daß die Nationalsozia¬
listen am 13 . Oktober wieder in den Reichstag ziehen wer¬
den , um das Kabinett Brüning in den poltischen Orkus zu
stürzen , da es auf der ganzen Linie versagt habe . Bei den
kommenden Wahlen in Preußen und bei der ReichsprW -
denkenwahl werde über das Schicksal des ganzen Systems
entschieden werden . Wenn bei maßgebenden Kreisen die
Absicht bestehen sollte, Staaksstreichkünste vorzubereiten , sich
über die Legalität hinwegzusehen , so daß es gar keine Legali¬
tät mehr gebe, so könnten auch die Nationalsozialisten nicht
gegen diese Legalität verstoßen . Im Dritten Reich werde
damit Schluß gemacht, daß das deutsche Cdelvolk minder¬
wertigen Nassen Tribute leiste. Unerhört sei es , daß an¬
gesichts der Niederlage mit der Zollunion Dr . Curtius
französische Vertreter nach Berlin einlade . Des Volkes
Wille sei, sie sollen bleiben wo der Pfeffer wächst. (Stür¬
mischer Beifall . )

Sodann ergriff , besonders lebhaft begrüßt , Prinz August
Wilhelm von Preußen , ein Sohn des Kaisers , das Wort .
Er bezeichnet die Behauptung , daß der verlorene Krieg an
allem Anglück schuldig sei, als eine der gröbsten Lügen .
1S18 habe man seinem Vater geraten , nach Holland zu
gehen, um den Bürgerkrieg in Deutschland zu vermeiden .
Seit elf Jahren lebe Deutschland aber dauernd in einem
Bürgerkrieg . Wir hätten geradezu einen Bürgerkrieg am
kaufenden Band . Wenn sich viele aufregen , daß er als
Kaisersohn der nationalsozialistischen Bewegung beigetretn
sei, so müsse er dazu sagen : In der nationalsozialistischen Be¬
wegung hat ein jeder Platz , der bereit ist , bis zum legten
Blutstropfen nur für sein Volk und Vaterland zu Kämpfen.
An welcher Stelle er eingesetzt werde , sei Sache des Füh¬
rers , der ihn auch bestimmt habe , heute in Stuttgart zu
reden . In einer solchen Notzeit dürfe er nicht beiseite
stehen. Die Versammlung bereitete dem Redner nach sei¬
ner Ansprache stürmische Huldigungen . Mit dem national -
sozialistischen Bundeslied schloß die Versammlung .

UeberfaU auf dem Bahnhof Äornlal

, . .^ uttgarl , 18 Sept . Die Reichsbahndirektion Stuttgartteüt nut : Auf dem Bahnhof Korntal drangen heute früh
kurz vor 6 Uhr zwei maskierte Männer , der eine vom Bahn¬
steig, der andere vom Gepäckraum her . ins Fahrdienstzim -
mer ein und gaben auf den diensttuenden Beamten , den
28 I . a . verh . Betriebsassistenten Hellstern , 2 Schüsse
ab , die ihn in den Bauch und in das Becken trafen . Wäh¬
rend der schwerverletzte Beamte um Hilfe rief , flüchteten

Fi « Täter , die es offenbar auf einen Kasienraub abaeieben

hatten , unerkannt .
'Geld fiel Hnen nicht in die Hände . Der

schwerverletzte Beamte wurde ins Katharinenhospital nach
Stuttgart verbracht . Bei der heute vormittag vorgenom¬
menen Operation wurde die Kugel , die an vier Stellen das
Gedärm durchlöcherte, entfernt . Die andere Kugel steckt
noch . Der Zustand des Beamten ist außerordentlich ernst .
Für die Ermittlung der Täter hat die Reichsbahndirektion
Stuttgart eine Belohnung von 1000 Mark ausgsseht .

Stuttgart . 18. September .

Verleihung der Rettungsmedaille . Der Staatspräsident
hat dem Reichswehrsoldaten Wilhelm Wagner bei der
1 . Kompagnie Jnft - Regt . 13 in Stuttgart die Rettungs¬
medaille verliehen .

Neues geistlickns Mitglied für das Jugendamt . An
Stelle des ausscheidenden Pfarrers Schubert wurde Pfar¬
rer Hugo Oberländer zum ordentlichen Mitglied des
Jugendamts gewählt .

Auszeichnung eines Stuttgarter Arztes in Südamerika .
Dr . Karl Fahrcnkamp , der bekannte Stuttgarter
Forscher auf dem Gebiet der Herzkrankheiten , hat , wie wir
erfahren , in Sao Paulo und in Rio de Janeiro auf Ein¬
ladung der dortigen Fakultät , mit großem Erfolg Borträge
aus seinem engeren Arbeitsgebiet gehalten , und vor allem
mit seinen Darlegungen über die körperlich -seelischen Be¬
ziehungen in der Medizin , insbesondere bei Herzkrankheiten ,
größtes Interesse erweckt . Die «Associacao Medical " von
S . Paulo ernannte ihn , als ersten Deutschen , zum korre¬
spondierenden Mitglied .

Auszahlung der Beamtengehälter nur zur Hälfte . Nach
einem Erlaß des Finanzministeriums an die staatlichen Be¬
soldungskassen über die Auszahlung der Dienstbezüge wer¬
den die auf 30 . September d . I . vorauszahlbaren Dienst -
und Versorgungsbezüge durchweg — also auch, wenn sie
weniger als 200 Mark im Monat betragen — zunächst nur
mit dem hälftigen Betrag ausbezahlt werden .

Zwischenkredit für Baudarlehen . Die Wohnungskrsdit -
anstatt hat der Stadt zur Durchführung verschiedener Bau -
Vorhaben ein Darlehen von 253 000 Mark in Aussicht ge¬
stellt. Da dieser Betrag nicht sofort ausbezahlt werden
kann , beschloß der Gemeinderat , für einen Zwischenkredit
bet der Deutschen Bau - und Bodenbank A .-G . in der
obigen Höhe die Bürgschaft zu übernehmen .

Aus dem Lande
i
. Zwei Tote bei einem Flugzeugunglück
! Geislingen . 18 . Sept . Der Pilot des heute früh in Augs¬
burg gestarteten Wasser - und Sportflugzeugs D 1820 ver¬
lor anscheinend infolge Nebels die Orientierung und stürzte
am oberen Albrand einige Minuten von Wiltingen entfernt
mit starker Geschwindigkeit in den Wald . Der Apparat
wurde vollständig in Trümmer gerissen . Die beiden In¬
sassen fanden dabei den Tod . Geführt wurde das Flugzeug
von seinem Besitzer , dem 29 I . a . Techniker G . Strähle ,
sein Begleiter war der 34 I . a . Mechaniker Speidle ,
ebenfalls aus Augsburg . Sie wollten über Frankfurt a . M .
nach Rotterdam fliegen .

- f-
Eßlingen . 18 . Sept . Gautag des Zentralver -

Lands der Angestellten . Am 12 und 13 . Sept .
tagte hier die elfte würkt . Gaukonferenz des Zentralver -
Lands der Angestellten . Gauleiter Ehrhardt gab einen
Ueberblick über die im Jahr 1931 geleistete tarif - und so¬
zialpolitische Tätigkeit der Gauleitung und Gaufachgruppen .

Aus der täglichen Arbeit ergebe sich auch in Württemberg
das Bild eines starken wirtschaftlichen Drucks der Unter¬
nehmer auf die im Betrieb tätigen Angestellten . Auf eini¬
gen sozialpolitff ^ en Gebieten zeige sich noch mangelndes
Verständnis für die sozialen Belange der Angestellten . Ein
Beweis dafür sei die Haltung des Wirtschaftsministeriums
und der Oberämter bezüglich der Durchführung der Sonn¬
tagsruhe . Die Erlasse der Oberämter verdienten schärfste
Kritik . Gausekretär Helmstädter gab der Konferenz
ein Bild von der Tätigkeit der Iugendgruppen . Im An -
schiuß an die Gaukonferenz fand am 13 . Sept . im Alten
Nathaussaal eine öffentliche Kundgebung statt . Das Mit¬
glied des Berbandsvorstapds des Z -d.A -, Otto Hausherr -
Berlin , sprach über das Thema «Wirtschaftskrise und Ge¬
werkschaft " .

Zuffenhausen , 18 . Sept . Verufungsverhand -
lung im Fall Haaga . Das Landgericht Stuttgart hat
di« Berufung des früheren Stadtkassiers Haaga , der
wegen Amtsunterschlagung in Höhe von mindestens 9000
bis 10 000 Mark in erster Instanz zu 116 Jahren Gefängnis
verurteilt worden war , verworfen . In der Stadtkasse Zuf¬
fenhausen fehlen insgesamt 14 000 Mark . 4000 bis 5000
Mark wurden jedoch als Fehlbuchungen angenommen .

Alfdorf , OA . Welzheim , 18. Sept . Ein seltener
Gast . Dieser Tage hat Gärtner Ellinger in seiner Gärt¬
nerei einen schönen Siebenschläfer gefangen . Diese Tiere
sind bei uns selten zu finden und noch seltener zu sehen,
da sie ein Nachtleben führen und tagsüber fast immer
schlafen . Seine Heimat ist vorzugsweise Südosteuropa .
Häufig findet man ihn in Oesterreich und dessen Nachbar¬
ländern ; in Südrußland und Ungarn richtet er durch sein
überaus zahlreiches Vorkommen oft Schaden an . In einem
geeigneten Drahtgestell ist er wohl

'
geborgen und sonnt sich

und schläft für sieben. Er wartet auf seine «bessere Che-
Hälfte"

. Sollte die nicht zu beschaffen sein, so wird man
ihn auf die Doggenburg nach Stuttgart reisen
lassen, wo er im Verein mit vielen exotischen Nagern dann
. standesgemäß " leben kann .

Tteckarsulm, 18 . Sept . Wie es draußen aussieht .
Die Oehmdernte ist unter Dach. Auch die Kartoffelernte ist
stark im Gang . Je nach Sorte und Bodenbeschaffenheit ist
mehr oder weniger Fäulnis aufgetreten . Man darf jedoch
mit einer kleinen Mittelernte rechnen . Dagegen berechtigen
Zuckerrüben und Angersen zu besseren Hoffnungen .

Olnhausen OA . Neckarsulm , 18 . Sept . Ueberfall . Der
Knecht einer Viehhandlung wurde bei Einbruch der Dunkel¬
heit im Olnhauser Gemeindewald von drei Strolchen über¬
fallen und seiner Uhr beraubt .

Reutlingen , 18. Sept . lOOjähriges Jubiläum
der Reutlinger Liedertafel . Der Ausschuß der
Reutlinger Liedertafel beschloß diese Woche, sein lOOjähriges
Jubiläum anfangs des Jahrs 1933 in würdiger Weise zu
begehen . Die Vorarbeiten dazu sollen demnächst in An -
ünss genommen werden .

Reutlingen , 18 . Sept . Heuschuppenbrand auf
der Alteburg . Gestern abend brannte ein Heuschuppen
des Hofguts Alteburg , in dem etwa 600 Zentner Heu unter¬
gebracht waren , nieder . Der 55 I . a . Gottfried Müller
aus Mössingen OA . Rottenburg , der zurzeit auf der Wan¬
derschaft ist , meldete sich selbst auf der Pottzeihauptwache
und gab an , er habe in dem Schuppen nächtigen wollen
und ein brennendes Streichholz achtlos weggeworfen .

Schwenningen , 18 . Sept . Der 2 . Beamte der
Stadtpflege flüchtig . — Amts Unterschla¬
gung . Am Donnerstag abend machte der Oberbürger¬
meister dem Gemeinderat die Mitteilung , daß Oberrech '
nungsrat Hoberer , der zweite Beamte der Stadtpflegr ,dem das Stadtgrundbuchamt anvertraut war , von seinem
Urlaub nicht mehr zurückgekehrt und flüchtig gegangen sei .
Es wurden Unterschlagungen des Haderer bis zu
einer Höhe von 3046 Mark festgestellt . Bei der Revision
ergab sich ein Kassenbestand von 50 Pfg . Die Angelegen¬
heit wurde dem Gericht übergeben .

Göppingen , 18 . Sept . Gefaßter Dieb . Am Duns -
tag abend wurde einem Fahrgast der Omnibusgesellschaft
Göppingen , der nach Uhingen fahren wollte , von einem Un¬
bekannten in , Wagen nach Lösen des Fahrscheins der Geld¬
beutel mit 25 Mark Inhalt entwendet . Anscheinend hatte
der Mann den Geldbeutel nicht richtig in seine Tasche ge¬
steckt. Gestern ist es nun der Polizei gelungen , den Täter
in der Person eines jungen Arbeitslosen zu ermitteln .

Ulm , 18 . Sept . Der zweite Eisenbahnkassen¬
räuber ein getroffen . Der zweite Eisenbahnkassen ,
räuber , der in Köln auf frischer Tat ertappt wurde , ist nun
nach Ulm abgeliefert worden und dort am Mittwoch an¬
gekommen .

^ aupheim , 18 . Sept . Ulm macht weiter Schule .
In einer Versammlung der Bürgermeister und Körper¬
schaftsbeamten des Bezirks Laupheim wurde der Beschluß
des Gemeinderats Ulm , die allgemeine Lernmittelfreiheit
aufzuheben , für richtig gehalten . Außerdem hat , wie be¬
richtet , die Stadtverwaltung Hall vorgeschlagen , die Lern¬
mittelfreiheit auf Bedürftige zu beschränken .

Ravensburg , 18 . Sept . Zur Versteigerung von
Schloß Benzenhofe rr . Zur Versteigerung von Ben¬
zenhofen wird bekannt , daß der Zuschlag auf das Meist -
gebot von 51 000 NM . vom Zwangsversteigerungskommis -
sär versagt worden ist. Es haben sämtliche Gläubiger nach
der Versteigerung die Aufhebung des Verfahrens bewilligt ,
weshalb aus rechtlichen Erwägungen heraus der Zuschlag
versagt werden mußte .

Von der Fremdenlegion zurückgekehrt .
Mittwoch nacht kam unerwartet zu seinen Angehörigen der
27 I . a . Konrad Schuster von Mariatal bei Meissenau
nus der französischen Fremdenlegion zurück . Nach einer
fünfjährigen Dienstzeit als Musiker bei der französischen
Fremdenlegion wurde er entlassen . In Algier diente Kon-
rad Schuster 2 Jahre , in Marokko 3 Jahre .

Baienfurt OA . Ravensburg , 18 . Sept . Brand in
der Papierfabrik . Gestern al. nd brach in einem
svon den übrigen Gebäuden der Papierfabrik Baienfurt ab¬
seits stehenden Materialschuppen , dem sog . alten Magazin ,
nin Brand aus , der auf die nebenan stehende Montagehalle
jlbergriff und dort den Dachstuhl zerstörte . Einige Sauer -
jtofslaschen , die ebenfalls im Magazinschuppen aufbewahrt
Ivurden , explodierten durch die Hitze . Die Werksfeuerwehr ,
Isis Ortsfeuerwehr Baienfurt und die zur Hilfe gerufene
Motorspritze von Weingarten löschte den Brand . Der Be¬
trieb erleidet keine Anterbrechung .

Von der bayrischen Grenze . 18. . Sept . Spielende
Kinder an der Dreschmaschine . — Schwer ver¬
letzt aufgefunden . Das Töchterchen des Landwirts
Dreer in Kirchdorf bei Mindelheim saß spielend am Aus¬
lauf der in Bewegung befindlichen Dreschmaschine und kam
mit dem Kopf der Welle zu nahe , die das Haar des Kinds
erfaßte . Das Haar wurde dem Kind zu 80 Prozent vom
Kopf gerissen . Schwerverletzt wurde es zum Arzt gebracht .— Auf der Staatsstraße zwischen Lauingen und Faimingen
wurde der 22jährige Gärtnergehilfe Wiedemann von Ber -
genweiler bei Herbrcchtingen , der bei der Firma Jung in
Ulm angestellt ist, neben seinem Motorrad schwer verletzt
aufgefunden .

Vom bayerischen Allgäu , 18 . Sept . Der schiefe
Turm zu Vuchloe . Seit längerer Zeit wurde die
Wahrnehmung gemacht , daß der Turm der Stephanskirche
in Buchloe sich auf die Seite neigt , - . h . daß er nach dem Er¬
gebnis der Auslotung um etwa 28 Zentimeter nach Norden
überhängt . Das Fundament des Turms , das aus Tufftein
besteht, wird als nicht mehr entsprechend tragfähig bezeich¬
net , wie das Landesbauamt Kempten festgestellt hat . Nach
einem Beschluß der Kirchenverwaltung soll der Turm im
nächsten Frühjahr abgetragen und bis dahin die Gefahren¬
zone abgegrenzt und mit Warnungstafeln versehen werden .

Filmfahrt der „ Allgäu "
. Mittwoch nachmittag

startete die „Allgäu " in Lindau zu einer größeren Film¬
fahrt , zu der von der Filmgesellschaft Dix in München über
400 Personen eingeladen waren . Der Zweck der Fahrt
war die Herstellung eines Werbefilms für die Bodensee¬
gegend . . . .

Lokales .
Wildbad , den 19 . Sepetember 1931 .

Seidenbau in Mldbad . Deutschlands aufblühende Sei¬
denindustrie verarbeitet an Rohseide wenigstens für 170
Millionen Mark . Diese Summe würde Deutschland erhal¬
ten bleiben , wenn wir es fertig brächten , die Rohseide selbst
zu erzeugen . Man hört jedoch häufig , der Deutsche sei nicht
für den Seidenbau geeignet , am wenigsten der Stadtbewoh¬
ner da er weder Land noch Garten sein eigen nennt . Diese
Meinung ist irrig , denn die Seidenzucht kann leicht im

Zimmer betrieben werden , wie wrr uns gestern bei Maler¬
meister Christian Bott in dessen Wohnung im Gast¬
haus zur „Silberburg " überzeugen konnten . Herr Bott
hat nun diesen Sommer mit einer Versuchszucht begonnen .
Um aber die Zucht zu ermöglichen , mußte er zunächst Maul -
beerstämmchen anpflanzen , mit deren Blätter die Seiden¬
raupen gefüttert wurden . Seit dem Ausbrüten der Seiden¬
spinner - Eier haben die Raupen innerhalb 45 Tagen ver¬
schiedene Entwicklungsphasen durchgemacht und sind zur
Zeit daran , sich einzuspinnen . Interessenten können über
den Sonntag diesen interessanten Vorgang betrachten , wo¬
bei ihnen der Züchter gerne lehrreichen Aufschluß über seine
Erfahrungen gibt , die er bisher aus der Seidenzucht ge¬
wonnen hat . Mögen sich recht viele für diese Sache interes¬
sieren , dann wäre der Zweck unserer heutigen Zeilen er¬
reicht . Wir werden später noch des näheren auf die Bedeu¬
tung des Seidenbaues eingehen . _ ^



Geheimnisvolles Sparen . Es ist für Viele ein Geheim¬
nis , wie ihre Mitbürger Mark zu Mark legen , um langsam
in 2, in 7 , in 10 Jahren Ersparnisse anzusammeln , die ein
gewisses Gefühl der Sicherheit für kürzere oder längere
Zeit geben können . Wie wenige aber denken daran , daß
man mit voller Ueberlegung sparen kann , um mit einigen
Mark einen tausendfachen Betrag zu gewinnen . Nach dem
neuen Spielplan der Preußisch -Süddeutschen Klassenlotterie
fallen auf 800 000 Lose 348 000 Gewinne und zwei Prä¬
mien , also sind fast die Hälfte aller Lose Treffer . Aus dem
Prospekt der bekannten Lotterie - Firma Kletzin , Hof i . B . ,
Sedanstraße 2 ist zu ersehen , daß schon für den Betrag von
Mark 5 .— ein Achtellos erworben werden kann . Wir
empfehlen , diesen Prospekt in seinen Einzelheiten zu beo¬
bachten .

Hinweis . Wir machen unsere Leser auf das in dieser
Nummer erscheinende Inserat betreffs „Rhöner Gebirgs -
kräuker -Tee " aufmerksam . Dieser Tee ist eine hervorra¬
gende Mischung medizinischer giftfreier Heilkräuter und
deshalb nur in der Apotheke erhältlich .

*
Schauspielhaus Pforzheim . Sonntag , den 20 . September

findet zu kleinen Preisen eine Aufführung des großen Ope¬
rettenerfolges „Peppina " statt . Die Vorstellung beginnt um
3 .30 Uhr und ist um 5 .45 Uhr zu Ende .

kleine Nachrichten ans aller Well
^

Prinz Friedrich Leopold von Preußen wurde am Frei¬
tag vormittag in Nikolskoe bei Potsdam beerdigt . An der
Beisetzung nahm nur der engste Familienkreis teil .

Der Rosenheimer Eisenbahnanschlag ein „Dummejungen¬
streich". Die Reichsbahndirektion München teilt mit , daß
es sich bei dem „Eisenbahnanschlag " auf der Strecke Rosen¬
heim -—Salzburg um einen Dummejungenstreich handelt . Es
wurde festgestellt, Laß die Steine von Jugendlichen im Al¬
ter von 8— 10 Jahren auf das Gleis gelegt wurden . Selbst
wenn der Bahnwärter die Steine nicht entfernt hätte , würde
ein Zugunfall nicht in Frage gekommen sein.

Unterschlagung . Die gemeldeten Unterschlagungen bei
der Kreiskasse in Dillenburg (Nassau ) durch Oberrenlmeister
Zwanzig und seinen Buchhalter haben nach weiterer Prü¬
fung bereits die Höhe von über 100 000 Mark erreicht . Es
werden aber immer noch neue Verfehlungen entdeckt.

Plünderung von Kartoffelfeldern . Vor den Toren Kölns
haben etwa 300 Personen , die Säcke bei sich hatten , sich
Über die Kartoffelfelder hergcmacht . Als die Polizei erschien,
flüchteten die meiste . ! , 30 Plünderer konnten festgenommen
und die gestohlenen Kartoffeln gesichert werden .

Hochzeitsgesellschaft verunglückt . — Drei Tote , sechs
verletzte . In der Nähe von Meaux (Frankreich ) fuhr ein
mit einer Hochzeitsgesellschaft besetzter Autobus , als er in
der Dunkelheit einem Fußgänger ausweichen wollte , gegen
ein Haus . Drei Insassen des Autos wurden getötet und
sechs verletzt.

Deutsches Luftfahrt -Museum . Die bei dem Flugplatz
Böblingen in großen Hallen lagernden Bestände des Deut¬
schen Luftfahrt -Museums , die sich den Sommer über sehr
Zahlreichen Besuchs erfreut haben , sind von jetzt an nur
noch an den Samstag -Nachmittagen von 2— 5 Uhr und
Sonntags von 6—12 Uhr und 14 —17 Uhr gegen eine Ge¬
bühr von 30 Pfg . für die allgemeine Besichtigung frei¬
gegeben , und auch an diesen Tagen nur noch bis zum
2 . November d . 3 . Ueber die Wintermonate bleibt das
Museum geschlossen .

Weinbauliche Ausbildung . Auch in diesem Winter wird
vom 9. November 1931 bis 5. März 1932 ein Lehrgang
für Meingärtner an der Weinbauschule in Weins¬
berg stattfinden . Die näheren Bedingungen hierüber sind
von genannter Anstalt zu erfahren . Es ist begrüßenswert ,
daß die Regierung trotz der Finanznot diesen Lehrgang
möglich gemacht hat . Möchten die jungen Weingärtner
recht zahlreich davon Gebrauch machen .

20 Mark Geldstrafe . Ein Nationalsozialist , der am
25 . August auf dem Bahnsteig des Stuttgarter Hauptbahn¬
hofs den abreisenden Reichskanzler aufforderte , ans Fenster
zu kommen und sich zu zeigen , wurde , wie der „NS . -Kurier "
meldte , nach den bahnpolizeilichen Vorschriften mit 20 Mark
Geldstrafe oder zwei Tagen Haft bestraft .

von Stufe zu Stufe . Vor dem Schöffengericht Stuttgartbatte sich gestern der 51 Jahre alte frühere Pfarrer Ml -

Helisi Schuster von Oberroßbach (Nassau )
'
wegen Zech-

betrügereien zu verantworten . Schuster hatte schon seine
erste Frau in brutalster Weise behandelt , so daß seine Kir¬
chengemeinde ihn bei der Beerdigung der Frau lynchen
wollte . Der zweiten Frau ging es nicht viel besser, so daß
sie sich von ihm scheiden ließ . Schließlich wurde er von der
Oberkirchenbehörde seines Amtes entsetzt. Damit verlor er
auch die letzten Hemmungen , und er sank» von Stufe zu
Stufe , so daß die Gerichte sich häufig mit ihm zu beschäf¬
tigen hatten . Sein Vorstrafenverzeichnis führt Diebstahl , °
Betrug , Bettel , schwere Urkundenfälschung , Erpressungen ,
falsche Namensführung usw . auf . In der gestrigen Ver¬
handlung ließ er sich mit Orden geschmückt vorführen . Br -
vor das Gericht in die Verhandlung eintrat , mußte er die
Orden ablegen , da er den Nachweis über die Berechtigung
dieser Auszeichnungen nicht zu führen vermochte . Es lagen
gegen ihn Anklagen wegen verschiedener an sich unbedeu¬
tender Zechbetrügereien vor . In verschiedenen württem -
bergischen Hospizen hatte er Quartier bezogen , um die Be¬
zahlung der Zeche sich aber nicht mehr gekümmert . Als er
dann später von der Leitung der Hospize gemahnt wurde ,
drohte er in der übelsten Weise , daß er dieses „««christliche
Verhalten " öffentlich brandmarken werde . Das Gericht ver¬
urteilte den von krankhafter Selbstüberhebung besessenen
Mann zu 5 Monaten Gefängnis .

! Lannstakt , 18 . Sept . TödlicherVerkehrsunfall .'
In der Badstraße in Cannstatt wurde gestern nachmittag
ein 48 I . a . Mann von einem Lastkraftwagen angefahren
und zu Boden geworfen . Er erlitt eine schwere Kopfver¬

letzung , an deren Folgen er im Krankenhaus Cannstatt starb .
Unkerlürkheim , 18 . Sept . Schwerer Zusammen¬

stoß . In der Cannstatterstraße in Untertürkheim erfolgte
! gestern nachmittag ein Zusammenstoß zwischen einem Last¬
end einem Personenkraftwagen . Hierbei wurden die beiden
Fahrzeuglenker und zwei Beifahrer zum Teil nicht un¬

erheblich verletzt , so daß sie in Krankenhäuser ausgenom¬
men werden muhten .

! Wangen bei Stuttgart , 18 . Sept . Tödlich ver¬
unglückt . Ein aus Wangen in der Almer Straße wohn -
!Hafter Motorradfahrer ist in der vergangenen Nacht mit
seinem Motorrad in Bruchsal tödlich verunglückt .

Lin N - Bool -Held , der Kapitän zur See Arnauld de la
Pertere , scheidet am 30 . September aus dem Dienst der
Reichsmarine aus . Im Weltkrieg hat er als Kommandant
von „ U 3S " 200 Schiffe mit insgesamt 500 000 Tonnen
versenkt . Er wurde mit dem Orden „Pour le Merite " aus¬
gezeichnet .

Zeikungsverboke . Die kommunistische „Arbeiterzeitung "
in Mannheim und die „Sächsische Arbeiterzeitung " in Leip¬
zig sind je auf vier Wochen verboten worden .

Münchmeyer zu 1200 Mark Geldstrafe verurteilt . Der
nationalsozialistische Reichstagsabgeordnete Pfarrer a . D.
Münchmeyer , der in einer Versammlung in Liegnitz die
deutsche Republik eine „Judenrepublik " genannt hatte ,
wurde vom dortigen Gericht wegen Vergehens gegen das
Republikschutzgesetz zu 1200 Mark Geldstrafe verurteilt .

Scharfschießen auf der Zugspitze . Die Reichswehr hält
am 22 . September nachmittags auf der Zugspitze ein Scharf¬
schießen mit schweren Maschinengewehren ab . Die Schützen
liegen am Ostgipfel der Zugspitze in Feuerstellung mit
Schußrichtung zum Höllentalferner .

Neuer Krater auf dem Aelya . Ueber eine zunehmende
Tätigkeit des Aetnas auf Sizilien berichtet der Direktor des
Aetna -Observatoriums . Danach hat sich an der Ostseite des
Mittlern Kraters , aus dem seit 1928 nach dem letzten Aus¬
bruch dauernd Schwefeldämpfe aussteigen , ein neuerKrater gebildet . Aus diesem Kamin erhebt sich seit kurzemeine dichte Schwefelwolke , die nachts in rotem Schein glüht .
Zu Lavaausbrüchen ist es bisher noch nicht gekommen .

Handel mid verletze
Berliner Geldmarkt , 18. Sept . Tagesgeld 9—1V v . H.
Berliner Dollarkurs , 18 . Sept . 4,209 G . 4,217 B
Dt . Abl . -Anl . 44.
Aufhebung der Beschränkungen beim Lparkassenverkehr . Dieneue Verordnung für die Sparkassen , die es diesen gestattet , Aus¬

zahlungen wie früher in jedem Betrag zu leisten , ist Mitte nach-
ster Woche zu erwarten .

Die Sprozenkigen englischen Kriegsanleihen in Höhe von etwa40 Milliarden Mark werden nun umgewandelt . Das Unterhaushat hierzu den Schatzkanzler am 16. September ermächtigt . Wieverlautet , soll der Zinsfuß auf 3,5 Prozent herabgesetzt werden ,was eine jährliche Zinsersparnis von 600 Will . Mk . bedeutenwurde .
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Starker Rückgang des amerikanischen Außenhandels . Die Aus¬
fuhr aus den Vereinigten Staaten betrug im August dieses Jahres
165 Mill . Dollar , die Einfuhr 166 Will . Dollar . Im August 1930
hatte die Ausst,r 297 765 000 Dollar , die Einfuhr 218 427 000
Dollar betrage «.

Zemenkabsah sinkt weiter . Im August hat sich der Zementabsatz
auf 343 000 Tonnen verringert gegenüber 452 000 Tonnen im Juli
1931 und gegenüber 512 000 Tonnen im August 1930 . Die ersten
acht Monate dieses Jahrs ergeben einen Gesamtabsatz von 2,73
Mill . To . gegenüber 4,02 bezw . 4,83 Mill . To . im gleichen Zeit¬
raum 1930 bezw . 1929 . Es bedeutet dies einen Rückgang um
S1 Prozent gegen 1930 und von 42 Prozent gegenüber 1929.

Ein polnisches Aussuhrsyndikat für Erzeugnisse der Eisen -
Hüttenindustrie soll demnächst gegründet werden .

Die Einschränkung des Baumwollbaus in Texas . Nach heftigen
Verhandlungen hat die Mehrheit des Parlaments des Staats
T e x a s beschlossen, daß die Anbaufläche für Baumwolle im Jahr
1932 auf ein Drittel herabgesetzt werden soll. Im Jahr
1931 waren 15 852 000 Acres (6 414 828 bs ) angebaut . Da natur¬
gemäß in erster Linie die weniger guten Böden ausgeschaltet
werden , so würde die nächstjährige Baumwollernte etwa auf d ' e
Hälfte der diesjährigen zu schätzen sein . Der Gesetzentwurf geh :
nun an den Staatssenat von Texas .

I Viehpreise . Nürtingen : Ochsen und Stiere 431—480 , Kühe 270
Ibis 500 , Kalbinnen 210—550, Kälber 100—192 . — Oehringen :
Kühe 260—520 , Kalbinnen 320—520 , Stiere und Jungrinder 160

( bis 270 - — Saulgau : Farren 236— 473, Kühe 202—420 , Kalb ein
1330—427 , Rinder und Jungvieh 107—382

Schweinepreise . Böm-nigherm : Milchschwem« 9—11 , Läufer
20—57 . — Ereglingen : Milchschweine 11—18 . — Gaildorf : Milch -
schweine 9—17 . — Mrl -ngen : Läufer 32—46, Milchfchweine 12
vls 21 . — Saulgau : Ferkel 14—21, — Wangen i. A . : Ferkel 8
bis 18

Iruchtpreise . Winnenden : Weizen neu 12.50—14 .20, Haber alt
12—12.40, neu 7—8.30, Gerste neu 10—11.50, Saatweizen 16—17,
Saatdinkel 13, Saatroggen 14 . Nächster Saatmarkt 24 . Sept .

Obskmärkle. Winnenden : Mostobst 1—1 .30, Tafelobst 2—7,
Zwetschgen 12—13 RM . der Ztr . Bei Mostobst Preise steigend .
— Nächster Obstmarkt Donnerstag , 24 . September . — Böblingen :
Mosto -bft 1 .70, Tafelobst 6—8 , Zwetschgen 12— 15 . — Heilbronn :
Aepfel 5, Birnen 4, Mostobst 1 , Zwetschgen 11—12, Kartoffeln
2 .80—3 .10, Nüsse 15—20, Quitten 11 . — Oehringen : Tafeläpfel2—3.80, Falläpfel 0 .40—0 .50, Tafelbirnen 2—5 , Wirtschaftsäpfel ,1 .30—1 .50. — Tübingen : Fallobst 1 .50—1 .70, Kartoffeln 3,60 bis
4 Mark .

Evangelischer Gottesdienst .
16. Sonntag nach dem Dreieinigkeitsfest , IS . Sept . 1SZ1 .
5 .30 Uhr Predigt (Text : Luc . 14 , 12- 15 ; Lied 23 ) Stadt -

vikar Hesler .
10 .30 Uhr Kindergottsdienst .

1 Uhr Christenlehre (Söhne ) Stadtvikar Hesler .
8 Uhr Vortrag von Missionar Lohsten : „Bilder aus

der Volksmission " .
Donnerstag , den 24 . September .

4 Uhr nachmittags Wochengottesdienst im Katharinen -
stist.

katholischer Gokkesdlenst .
17. Sonntag nach Pfingsten Mariä sieben Schmerzen .

7 und 8 Uhr Frühmesse , 9 Uhr Predigt und Hochamtmit feierlichem Schlußsegen , 2 Uhr Andacht .
Werktags : Täglich 7 Uhr hl . Messe .
Beichte : Samstag nachmittag von 4 Uhr an , Sonntag und

Werktag vor der hl . Messe.
Kommunion : Sonntag und Werktag bei den hl . Messen .

' ' ' -

Wir suchen arbeitswillige bei Landwirten gut eingeführte
Herren zur Uebernahme einer konkurrenzlosen zeitgemäßen

Vertretung bei besten Bedingungen .
(Kein Kapital erforderlich , kein Rückporto ) .

Bernard Kellner, Leipzig (ü 1 , Gellertstr. 7—9.

Warnung !
Wir warnen hiermit jeder¬

mann , die unwahren Gerüchte ,
welche über uns im Umlauf
find , weiter zu verbreiten .
Wir werden gegen jeden
Verleumder unnachfichtlich ge¬
richtlich vorgehen .

1 Zimmer
nebst Zubehör

zu vermieten .
Zn erfragen in der Tagblatt -

Geschäftsstelle .

« OODHOOPISO vom SV —so . Soxrl . 1SL1

Vsrlvlivii
LmiMküIirvllite

kurz - und langfristig ,
je nach Wunsch , durch

Bankk.°Geschäft Höhn
Erfurt, Kl. Arche 1.
ls . Referenzenliste wird jedem
zugesandt . 30 Pfg . Rllckp . in
5 Pfg .- Marken beifügen .

Tag illus
Trinkdalle

k-^ ukkükrungen
Anlagen I Kurplatt

Kursaal
8 .30 Mir abends

Tanr
im Kursaal

Sonntag 20 . lI - 12 4- 5 .30 — OroLer Musik-^ bend 4— 6 Tanrtee

Mntag 2l . N —12 — 4- 5 .30
Linkoniekonrert

Lolist : Willv Kerner, Stuttgart
Klavier

4—6 Tanrtes

Dienstag 22. II - I2 — 4—5 .30 lülm-^ dend
„Tiers seken dicb an" —

iMtvock 23. II — 12 4- 5 .30 — 9— 12 ! lanradem I

Donnerst. 24 . II - I2 — 4 -^ 5 .30 iVIarsck - und Watter -/4bend ... —

?reitag 25 . 11 - 12
4- 6

Vlusilcübertragung
im Kursaal

külm-^ bend
„ Lein lettter Letekl " —

Lamstag 26 . ll - 12 4- 5 .30 — 9—12 : Tanradenc

Lonntag 27 . II — 12 4- 5 .30 —
üroLer Musilr-^ bend
unter Mitwirkungdes

öl . -O . -V . chiederkranr" Wildbad
—

iVlontag 28 . II —12 — 4- 5 .30
Linkoniekonrert

Lolist : Konrertmstr. Ivan klliege
Violine

—

Dienstag 29. ll - 12 — 4—5 .30
Lcblukkonrert des Kurorciiestsrs
mit LlininZ von Violine —!

Mttvotti 30 . — - — — ? ilm -.4bend
„ Der neue ölenscb" —

» » WW» « » » »» lll^ »

prima gelbe
Speise-Sartoffeln
sind stets zu haben .

Ebenso nehme ich Bestellungen auf

prima saures Mostabff
entgegen .

Gleichzeitig empfehle ich meinen

Mosterei -Betrieb
Gebühr per Zentner 70 Pf .

Lart Tubach sen. -- Tel. 2b2.
MM MMMel

sinä einZetrosten

Zenai -bt , Lisen , LeLcstlsZ, Kernböäen Uli . 11 . 00

oline bescliiaZ NIr .

83N? IrräktiZ , Lisen , schwerer LeLLlil . M . 1S . SO

ZetiuliZLLcliM , V/illielmLtrttke 24



Bekanntmachung . WALL
Die städt. Mosterei ist vorläufig an den drei

Wochentagen : Dienstag, Donnerstag u. Samstag

geöffnet.
Wildbad , den 19 . September 1931 . Stadtpflege

Freilv. Feuerwehr Wbck
Am Sonntag früh ?.ZV Ahr sind sämtl.

Züge (dazu zählt auch die Weckerlinie) am Magazin zur

SMrrTttvrrng
angelreten . Signal wird nicht gegeben.

Musik rückt nicht aus . Vas Kommando.

Calmbach .
Empfehle meinen neu und modern eingerichteten

Mostereibetrieb
Ferner nehme ich Bestellungen auf

Obstmost
frei Haus entgegen. Billige Preise

sowie prompte und reelle Bedienung zugefichert .

Karl Wurster ^ Küfermetster.

8kli3iWi
'
6l!i3ij8 kkorrdeim

Sonntag cksn 20 . September 1931 , nactimittsZs 3V- llbr
» er xroke Operetteneriolg

ksxinn 3 .30 Ubr
Operette von Nobert Stotr

Nisins ^ nsiss Lnäe 5 .45 Ukr

Montag den 21 . September
1931 werden
in Nonnenmiß 10 Uhr vorm.

1 Miger KleweWM
und in Wildbad 4 Uhr nachm.

I Klavier MIM WO
« in M 85» Liter

gegen Barzahlung versteigert.
Zusammenkunft inNonnenmiß
beim Feuerwehrmagazin , in
Wildbad beim Rathaus .

FimMt - MsMilWstelle.
Mit. War;-
walSverem
grlsgr. WWW.

Morgen Sonntag , 20 . Sept .

TWMllKMii
AgeuW - WWO - KMW .

Marschzeit : 6 Stunden .
Abmarsch8 Uhr beim Rathaus .
Zahlreiche Beteiligung , auch

von Gästen , wünscht
Zer Vorstand.

Mgüllg IM.
Sämtliche Schulkamerädinnen
und Schulkameraden werden
gebeten , am Samstag dev
19 September , abends 8 Uhr,
in das Nebenzimmer der
Weinstube „ Schwanen " zu

kommen zwecks einer

vichlWBchrchW.
Um zahlreiche Beteiligung

wird ersucht .

^
kiir kerbst 1831

Kresse 8e«äiiiWii
SlMMMIM
NsitMM «
SMeMMv«
Samte«

/XU8g68ULNt gute Ouslltstsn !
^pl686N gSSLilMSLkvollS lviustsp!
Lstisnswöpls gpokstscitiLLlis

^ U8wstll !

Oräötss
Ztotkspsrialbsus

für sämtlioks 8totts
von f^lorrksim unck

Umgebung

gsgsnübsr ' osm Lensuspislnsus

Mir allkilkm

MSL FmMkllst.
Montag

nachmittag 3 Uhr
„Windhof "

st/Isin Ssscbäst ist nur noest bis Lamsiag
cten 26 . Leptember geöttnei
unck wsrclsn in cisr Istrtsn Toasts Klsirlsi » unri
KttlLn «« ! ru cisnkbar billigsten Kreisen verstaust .
Lenütrsn 8is clsker ctis wenigen Tags rum Einkauf
Ibrsr kerbst - unck )Vintsrgarcksrobs .

st/IoctebausMvaier .

ist der reich
der gesund
ist .

Denn snm unck gssunck ist besser als nsiost unck stnsnst .
Lssunckksit ist und bleibt ckss stöolists krcksngut .
Deshalb befolgen Sie den Rat berühmter Männer der Wissenschaft
und trinken Sie zur Erhaltung oder Wiedererlangung Ihrer Gesund¬
heit eine der 4 Sorten des bsilstrZttigsn , woklsokmeoksncksn unck
cksbsi billigen

kkönsi ' ( Zisbii ' gski ' äulsi ' -
'
sss .

LI» I Gegen Gicht, Rheumatismus, Ischias , Hexenschuß , Arterien -
Verkalkung , Magen- und Darmbeschwerden, Appetitlosigkeit,
Nieren - und Blasenleiden usw .

RlL 2 Degen Nervosität , Bleichsucht, Kopfschmerzen, Hämorrhoiden'
Krampfadern, geschwollene Beine, Wassersucht, Fettleibigkeit re.

BI» Z Gegen Grippe , Husten, Verschleimung , Bronchialkatarrh ,'
Asthma, Lungenleiden »c.

AV 4 8ur Dlutreinigung und -Verbesserung, gegen Schlaflosigkeit.'
Verstopfung und Hautunreinigkeiten .

Diese Teesorten sind im ln - unri Luslrmck wegen ihrer hervor¬
ragenden Heilwirkung berühmt und nur in der Apotheke zu haben .
Kbvnsr OöbirgslcrSutsr-Iss bst Isussncksn gskoitsn uncl killt
sucb Ibnsn . Ueberzeugen Sie stch durch Kauf eines Päckchens.

Iu haben i« Wildbad in der Stadtapotheke.

Auf vielseitigen Wunsch
meiner Kundschaft liefere ich für den Winterbedarf
erstklassige

gelbfleischigeSpeise-Kartoffelv
franko Wildbad zu dem billigsten Tagespreis .
Die Lieferung erfolgt Ende Oktober.
Gleichzeitig bringe ich die

Erzeugnisse meines Weingutes
in Erinnerung .

Abstellungen wolle man an meinen Platzvertreter
HerrnKarl Schmid, Wildbad,Paulinenstr .129
richten.

Erwin Geil
Weinbau und Landwirtschaft
Eimsheim bei Oppenheim am Rhein .

Wildbad , 19 . September 1931 .

Danksagung . A
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme an dem Hinscheiden meiner lieben
Mutter sage ich meinen herzlichen Dank.

Für die trauernden Hinterbliebenen :
Carl Treiber.

«Mime ». rmseiiMrelMe . Miede » ? a/ » /Le/r - O/U 0 h § crcHe/r
(Auslandsgeld ) äußerst günstig bei kulanten Bedingungen ^

auszuleihen . Bankgeschäft Höhn , Gellershausen -heldburg ,
Thür . Anfr . 30Pfg . Rückp . I» . Referenzen . Kein Vermittl .

DI5 W^ ^ dll-tÄD5kir
Dk «r

ä .-O .

ll^ ^ dl 87^ ^ IDOK7kk ^
VOdl

ki.5
DI ^ ^ ISMIS57 ^ dl
V^ K5OKQDdlQ557 ^ 77kdl
Mk l)Ik WEdl
Dk5 6^DE5
D^ k fl.l.kIDDdlQ
Dk>iD
Dll5 ll^U8^ 75

. . i

Lus vlldi is ikiiTLirkbi i- uir vL 5 VkirxLUk- 5 pcir 5 Oi4 Ll. » cir xLUi- ULULeir scuOcxebi

IV, Der gute Verkäufer loizt seine ^Vsrs weniger , s ! s er versntwortsn kann . Des Osschält

Hst einen neuen Kunclsn erworben , wenn cisr ^ suler spsier ssg ! : „ Dis ^ /srs ist

lresssr , sls icti erwsrtst lisirs ".

IX. Der Vsrlrsuler soll niemsncl l^evorrugsn . Dis l( unclsn wsrclsn es woliltuencl sm^

plinsen , clsh jsclsm clis glsicbs ^ usmerlcssmicsit rugswsnclet wircl , glsicdviel , ok sr

grohs vrlsr kleine kinlcsuts msclit . kin !( uncls mit kleinem Vsclsrt ist wichtiger, sls

clsr einmalige Ksutsr grohsr ätücks.
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